
 
Beschluss des Senats 

vom 28.02.2012 
 

 
628.) Europäischer Fischereifonds 

Mittelfreigabe für das Projekt Forum Fischbahnhof, 1. BA 
Seefischkochstudio 
(Vorlage 0401/16 ) 
________________________________________ 
 
Beschluss: 
 
1. Der Senat beschließt entsprechend der Vorlage 250/18, Maßnahmen 

aus dem Europäischen Fischereifonds (EFF) von den 

Beschränkungen der Verwaltungsvorschriften zur vorläufigen 

Haushalts- und Wirtschaftsführung 2012 mit der Maßgabe folgender 

Änderung auszunehmen: 

 

Auf Seite 8 wird der letzte Absatz ersatzlos gestrichen. 

 

2. Der Senat bittet die Senatorin für Finanzen entsprechend den 

Haushalts- und Finanzaus-schuss mit der Bitte um Zustimmung zu 

befassen. 

 

 
 



Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 16. Februar 2012 

Peters 

361-8801 

 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 28. Februar 2012 

„Europäischer Fischereifonds“ 

„Mittelfreigabe für das Projekt 

„Forum Fischbahnhof, 1. BA Seefischkochstudio“  

 

 

 

A. Problem 

Für das Haushaltsjahr 2012 wurden auf der Grundlage der Ermächtigung nach § 132a 
der Landesverfassung der Freien Hansestadt Bremen Verwaltungsvorschriften zur 
vorläufigen Haushaltsführung (Land und Stadtgemeinde) vom Senat in seiner Sitzung 
am 06. Dezember 2011 erlassen. 
 
Von den Beschränkungen sind Maßnahmen aus den Europäischen Strukturfondspro-
grammen Europäischer Sozialfonds (ESF) und Europäischer Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) ausgenommen. Nicht genannt wurden in dem Zusammenhang 
Maßnahmen aus dem Europäischen Fischereifonds (EFF), der wie die vorher ge-
nannten Fonds ESF und EFRE zu den mehrjährigen EU-Strukturfonds zählt, hinsicht-
lich der Kofinanzierung und Abwicklung den gleichen Modalitäten wie ESF und EFRE 
entspricht und insoweit auch einem automatischen Mittelverfall unterliegt. 
 
Die Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen wird sich in ihrer Sitzung am 07. März 
2012 mit der anliegenden Deputationsvorlage Nr. 18/117-L „Europäischer Fischerei-
fonds (EFF), Reattraktivierung Forum Fischbahnhof, I. BA Seefischkochstudio“ befas-
sen. Für das geplante Projekt werden EU-Mittel aus dem Europäischen Fischerei-
fonds eingesetzt, die einem von der EU-Kommission festgesetzten Verfalldatum (Jah-
resende 2012) unterliegen. Das Warten auf die Verabschiedung des Haushalts 2012 
und die damit verbundene späte Mittelfreigabe würde unweigerlich zu einem Verfall 
der EU-EFF-Mittel führen, da die zur Verfügung stehenden EFF-Programmmittel bis 
Jahresende 2012 nicht mehr abfließen könnten und insofern die Finanzierung des 
Projektes gefährdet wäre. 
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B. Lösung 

Der Europäische Fischereifonds (EFF) wird von den Beschränkungen der Verwal-
tungsvorschriften zur vorläufigen Haushalts- und Wirtschaftsführung 2012 ausge-
nommen. 
 
Abschnitt 4.2, Absatz 2 der Verwaltungsvorschriften wird um die Nennung „Europäi-
scher Fischereifonds (EFF)“ ergänzt. 
 

C. Alternativen 

Keine 
 

D. Finanzielle und Personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Die finanziellen Auswirkungen ergeben sich durch den eintretenden Mittelverfall von 
50% der in der Vorlage genannten Gesamtkosten zur Realisierung des Projektes in 
Höhe von rd. 2,2 Mio. Euro. 
 
Eine Genderrelevanz ist nicht gegeben. Für das in Rede stehende Projekt selber wird 
auf die Ausführungen in der anliegenden Projektvorlage verwiesen. 
 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Die Vorlage ist mit der Senatorin für Finanzen abgestimmt. 
 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht 
nichts entgegen. 
 
Hinweise auf datenschutzrechtliche Belange gibt es nicht. 
 

G. Beschlussvorschlag 

Der Senat beschließt, Maßnahmen aus dem Europäischen Fischereifonds (EFF) von 
den Beschränkungen der Verwaltungsvorschriften zur vorläufigen Haushalts- und 
Wirtschaftsführung 2012 auszunehmen. 
 
Er bittet die Senatorin für Finanzen entsprechend den Haushalts- und Finanzaus-
schuss mit der Bitte um Zustimmung zu befassen. 
 



Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 08. Februar 2012 

 Herr Peters 

 Tel.: 361 8801 

 

Vorlage Nr. 18/117-L 

für die staatliche Sitzung der Deputation 

für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

am 07. März 2012 

 

 

Europäischer Fischereifonds (EFF) 

Reattraktivierung Forum Fischbahnhof  

I. BA Seefischkochstudio 

 

A Problem 

Ende der 1980er Jahre entstand vor dem Hintergrund des Strukturwandels in der 
Fischerei (u.a. Einführung der 200 Seemeilenzone und dadurch ausgelöste Verände-
rungen in der Fischwirtschaft insgesamt) die Idee, im historischen Teil des Bremer-
havener Fischereihafens ein Zentrum zu schaffen, das Fischwirtschaft, Zulieferin-
dustrie, Marketing und Tourismus miteinander vereint. Anfang der 1990er Jahre wur-
de im ältesten Teil des Fischereihafens in einem ersten Bauabschnitt unter Erhaltung 
der alten typischen Bausubstanz  die ehemalige Fischpackhalle IV (Baujahr 1904) 
saniert und im Inneren nach modernen Gesichtspunkten ausgebaut. So entstand in 
den 15 Abteilungen dieser historischen Halle eine „originelle maritime Meile“ mit ver-
schiedenen Restaurants und Gaststätten, Fischfeinkostgeschäften, Räuchereien und 
Geschäften mit maritimem Angebot.  
 
Ein weiterer wichtiger Bauabschnitt war der Wiederaufbau des alten Fischversand-
bahnhofs, dessen äußere Hallenkonstruktion original erhalten blieb, direkt gegenüber 
der Packhalle IV. Mit seinen vielfältigen Angeboten trägt diese ehemalige Fischver-
sandhalle als „Forum Fischbahnhof“ mit unterhaltenden, informierenden und kulturel-
len Aktivitäten zur Stärkung der touristischen Attraktivität und der Besucherfrequenz 
bei. Im Zentrum des Gebäudes steht das „Atlanticum“, das dem Besucher bei einem 
Rundgang faszinierende Eindrücke über die Entstehung der Erde und der Ozeane, 
über Fischfanggründe, Methoden des Fischfangs und die Meeresspezies selbst, aber 
auch über Umweltthemen vermittelt. Magnet und Mittelpunkt ist das Meerwasser-
aquarium, in dem nordische Speisefische gezeigt werden. Im Westteil des Gebäudes 
befindet sich das Seefischkochstudio, im Ostteil der multifunktionale Veranstaltungs-
raum, in dem auch das Theater im Fischereihafen (TiF) residiert. Ergänzt wird das 
Angebot durch Einzelhandelsgeschäfte, die Tourismusinformation  und ein Café-
Bistro. Das Forum Fischbahnhof wird auch insgesamt als Veranstaltungszentrum für 
Tagungen und Kongresse genutzt. 
 



Zum Gesamtbild des touristischen Areals „Schaufenster Fischereihafen“ gehören 
ebenfalls das in unmittelbarer Nähe gelegene private Comfort-Hotel, der letzte deut-
sche Seitenfänger „Gera“, der als Teil des Historischen Museums besichtigt werden 
kann, Restaurantschiffe, einige segelnde Oldtimer sowie das neu erbaute und bereits 
auf EU-Ebene prämierte „Fiedlers Fischerdorf anno 1906“. Hinzu kommen wird in 
Kürze das sich im Bau befindende neue Hotel des Investors Wübben.  
 
Insgesamt hat sich das „Schaufenster Fischereihafen“, das in den vergangenen 20 
Jahren mit Unterstützung der EU (d.h. mit Mitteln des EFRE, des FIAF und der 
PESCA-Initiative, kofinanziert durch Landesmittel) sowie erheblichem privaten Invest 
der ansässigen Unternehmen entstanden ist, zu einem wichtigen maritimen touristi-
schen Anziehungspunkt der Stadt Bremerhaven rund um das Thema Fisch & Meer 
entwickelt. Mehr als 800.000 Gäste besuchen inzwischen jedes Jahr dieses Touris-
musgebiet und unterstreichen damit die überregionale Bedeutung für die Seestadt 
Bremerhaven. 
 
Die Ergebnisse der von der Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG) seit dem 
Jahr 2008 in Auftrag gegebenen - und regelmäßig bis 2013 mit Unterstützung des 
Europäischen Fischereifond (EFF) fortgesetzten - Besucherbefragungen bestätigen 
dies eindrucksvoll. Gleichwohl muss sich eine touristische Destination wie das 
Schaufenster Fischereihafen kontinuierlich auf quantitative und insbesondere qualita-
tive Veränderungen der Nachfragebedürfnisse seiner Kunden und Besucher ausrich-
ten.  
 
Um auch in der Zukunft seine Attraktivität zu gewährleisten und weitere private Inves-
toren zu gewinnen, muss das Schaufenster Fischereihafen modernisiert, ausgebaut 
und das Angebot erweitert werden. Die 2006 beschlossene Machbarkeitsstudie 
Schaufenster Fischereihafen bildet dabei das Gerüst. Sie zeigt unter Berücksichti-
gung städtebaulicher Aspekte Entwicklungsmöglichkeiten für den Zeitraum bis 2020 
auf und ist in mehreren Bauabschnitten angelegt. Zentral sind hierbei der Erhalt der 
Durchmischung von unterschiedlichen Nutzungen sowie eine höchstmögliche Attrak-
tivierung im Hinblick auf eine „Inwertsetzung“ des Areals für vornehmlich private In-
vestitionen. 
 
Die Machbarkeitsstudie war Grundlage für die jüngst umgesetzten Bausteine. So 
wurde im Zuge eines ersten Bauabschnittes im Jahr 2008 u.a. der Freiraum im Be-
reich des Platzes unter dem Oberfeuer neu gestaltet, die Außengastronomie attrakti-
viert, die alte Brunnenanlage in ein Wasserspiel umgewandelt, das Kopfende des 
Hafenbeckens mit einer Terrassenanlage aufgewertet sowie die Neugestaltung des 
zentralen Platzes zwischen ehemaliger Packhalle IV und Forum Fischbahnhof vor-
genommen. 
 
In diesem aufgewerteten Umfeld wurde das Areal zudem nördlich von sowie unmit-
telbar vor dem Comfort Hotel als hindernisfreie Veranstaltungsfläche einschließlich 
entsprechender Ver- und Entsorgungsinfrastruktur hergerichtet. Zur Verbesserung 
der Parkplatzsituation, insbesondere bei der Durchführung von überregional bedeut-
samen Veranstaltungen wie der Fischparty, wurde durch den Ausbau eines Pkw-
Parkplatzes das touristische Leistungsangebot für die Besucher vervollständigt. Auf 
der gegenüberliegenden Seite wurde mit der gestalterischen Aufwertung des Fried-
rich-Albert-Pust-Platz eine erste Voraussetzung für die vorgesehene Hafenquerung 
mit an beiden Uferseiten gestalterisch wahrnehmbaren Plätzen geschaffen.  
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Unter regionalwirtschaftlichen Gesichtspunkten ist darauf hinzuweisen, dass die Be-
triebe im Schaufenster Fischereihafen im Vertrauen auf eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung der touristischen Qualität und Anziehungskraft gerade in jüngster Zeit 
erhebliche privatwirtschaftliche Investitionen vorgenommen haben. Neben Investitio-
nen in vielen der gastronomischen Betriebe entstand mit einer privatwirtschaftlichen 
Investitionssumme von rd. 400.000,00 € und Unterstützung aus dem EFF das Projekt 
„Fiedlers Fischerdorf anno 1906“. Es handelt sich dabei um die Errichtung eines his-
torisch anmutenden kleinen, rustikalen Fischerdorfes mit 11 Reet gedeckten Häusern 
(einschließlich einer charakteristischen Audiobeschallung). Dieses Dorf bietet den 
Besuchern eine Mischung von Verkaufs-, Informations- und Gastronomieangeboten. 
Durch eine öffentlich nutzbare Möblierung (auch ohne Kauf/Verzehr) und die Schaf-
fung einer öffentlichen Toilettenanlage wurde die Aufenthaltsqualität stark verbessert.  
 
Das erhebliche privatwirtschaftliche Engagement der ansässigen Unternehmen zeigt 
sich darüber hinaus aktuell in dem neuen Hotelbauprojekt vor der Packhalle VII, für 
das im Februar 2012 der Baubeginn erfolgte. Hier entsteht für rd. 6 Mio. € durch den 
Investor Wübben ein ausschließlich privatwirtschaftlich finanziertes neues Hotel mit 
94 Zimmern. Betrieben werden soll es ebenso wie bisher schon das Comfort-Hotel 
gemeinsam mit den Mitgesellschaftern Lutz Natusch und Walter Stöcker. 
 
Zentral für die weitere Entwicklung des Schaufenster Fischereihafen ist die Neukon-
zeption und Reattraktivierung des Forum Fischbahnhof. Weitere Vorhaben sind die 
vorgesehene Hafenquerung mit an beiden Uferseiten gestalteten optisch wahrnehm-
baren Plätzen, die durch eine, das Hafenbecken umlaufende Promenade mit mariti-
mer Möblierung verbunden werden sollen sowie die weitere Öffnung der in dem Areal 
vorhandenen gewerblichen Betriebe im Sinne eines „Schaufensters“ für Besucher. 
 
Für diesen Zweck wurden im Rahmen des EFF 2007 bis 2013 Mittel für die Moderni-
sierung des Schaufenster Fischereihafen bei der Europäischen Kommission einge-
worben. Diese Mittel stehen in der sog. Prioritätsachse 4 des EFF zur Verfügung und 
können zur wirtschaftlichen Umgestaltung und Diversifizierung sog. Fischwirtschafts-
gebiete eingesetzt werden, zu denen in der aktuellen Förderperiode in Deutschland 
das Schaufenster Fischereihafen zählt. Neu ist, dass im Gegensatz zu anderen Prio-
ritätenachsen die Initiative für Maßnahmen hier nicht auf staatlicher Seite liegt, son-
dern es sollen Projekte aus dem Kreis der Betroffenen (Bottom-up-Prinzip) gefördert 
werden. Das Gremium zur nachhaltigen Entwicklung in den Fischwirtschaftsgebieten 
hat, entsprechend der Verordnung zum EFF, aus öffentlichen und privaten Partnern 
aus den Bereichen Wirtschaft und Gesellschaft des Gebietes zu bestehen. Die lokal 
Betroffenen müssen demzufolge aktiv eingebunden sein, lt. EFF ist dazu eine „Örtli-
che Gruppe“ zu bilden. Im Fischwirtschaftsgebiet Bremerhaven gehören dieser ne-
ben dem Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen, der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft BIS und der FBG Vertreter der Naturfreunde Bremerhaven, der Werbege-
meinschaft Schaufenster Fischereihafen, des Deutschen Hochsee-Fischerei-
Verbandes e.V., der IHK Bremerhaven, des Netzwerkes fish & food e.V. und des 
Fischwirtschaftlichen Ausschusses der IHK Bremerhaven an.  
 
Die Aktivitäten und Projekte im Schaufenster Fischereihafen gelten schon seit eini-
gen Jahren innerhalb der Europäischen Union immer wieder als Vorzeigebeispiele. 
So wurde auch das aus dem EFF, Prioritätenachse 4 geförderte Projekt „Fiedlers 
Fischerdorf anno 1906“ als eines von 30 Projekten aus ganz Europa ausgewählt und 
durfte sich am 3. und 4. November 2011 auf einem großen Kongress des europäi-

- 3 - 



schen Netzwerkes der Fischwirtschaftsgebiete FARNET (Fishery Area Network) mit 
über 350 Teilnehmern in Brüssel präsentieren. 
 
Der Empfehlung der FBG, dass eine Neukonzeption und Reattraktivierung des Fo-
rum Fischbahnhof im Interesse Bremerhavens, insbesondere des Fischwirtschafts-
gebietes Fischereihafen liegt und zu einer Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des 
Schaufenster Fischereihafen sowie des Tourismus insgesamt führt, ist die „Örtliche 
Gruppe für das Fischwirtschaftsgebiet Fischereihafen Bremerhaven des EFF“ ge-
folgt. 
 
Das Studio Andreas Heller Architects & Designers wurde mit der Erstellung einer 
Studie für ein umsetzungsfähiges Architektur- und Ausstellungskonzept für das Fo-
rum Fischbahnhof beauftragt. Dieses Konzept sieht für eine Attraktivierung des Fo-
rum Fischbahnhof im Wesentlichen zwei Bausteine vor. Das sind die Erweiterung 
und Modernisierung des Seefischkochstudios mit dem Ziel, dieses für zusätzliche 
Zielgruppen als eigenständige und wirtschaftlich tragfähige Einheit neu aufzustellen 
sowie die konzeptionelle und inhaltliche Neuaufstellung des Veranstaltungs- und 
Ausstellungsbereiches mit dem Atlanticum und seinem Meerwasseraquarium, dem 
Café, der Veranstaltungsfläche sowie dem Einzelhandelsbereich. 
 
Hinsichtlich der Modernisierung und Erweiterung des Seefischkochstudios sollen in 
dieser Vorlage die konzeptionellen Planungen dargestellt und Investitionsmittel für 
die geplanten Maßnahmen freigegeben werden. 
 
Für die Attraktivierung und Neuausrichtung des Veranstaltungs- und Ausstellungsbe-
reiches sind weitere intensive Abstimmungen erforderlich. Insbesondere unter Wirt-
schaftlichkeitsgesichtspunkten ist eine umfassende Einbindung der gastronomischen 
Betriebe und der Hotellerie – die, wie oben mit dem aktuellen Hotelprojekt gezeigt, 
gerade einen weiteren Entwicklungsschritt macht – erforderlich. Für die Einbeziehung 
von Teilen der Sammlung Nordseemuseum in den künftigen Ausstellungs- und Ver-
anstaltungsbereich sind zudem weitere umfängliche Recherchen und Abstimmungen 
notwendig (s. hierzu die Ausführungen unter B3 dieser Vorlage). 
 
 
B. Lösung 

B1. Erweiterung und Modernisierung des Seefischkochstudio (BA I) 
 
Bereits seit 1927 besteht im Fischereihafen eine Fisch-Lehrküche, das heutige See-
fischkochstudio. Im Laufe der Jahrzehnte war die Einrichtung an verschiedenen Stel-
len im Fischereihafen erfolgreich tätig und ist seit 1996 im Forum Fischbahnhof be-
heimatet. Seit nunmehr über 80 Jahren werden damit im wichtigsten Fischereihafen 
des Kontinentes und heute wichtigsten Verarbeitungszentrum für Fisch und Fisch-
produkte in Europa Lehrgänge zum richtigen Umgang mit dem hochwertigen Le-
bensmittel Fisch  angeboten. Menschen, die sich für gesunde und ausgeglichene 
Ernährung interessieren, Fischfreunde, vom jungen Individualisten bis zu aktiven Se-
nioren, werden sowohl im Segment der Gruppen- als auch der Individualbesucher 
zeitgemäße Seefischkochkurse mit anschließender Verkostung angeboten. Das See-
fischkochstudio bietet darüber hinaus wertvolle Informationen rund um das Thema 
Fisch und nachhaltige Fischerei. Das Seefischkochstudio wird zurzeit von rd. 12.000 
Gästen p.a. gebucht und ist damit seit Jahrzehnten ein außerordentlich wichtiges 
Image- und Marketinginstrument für das Schaufenster Fischereihafen und Bremer-
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haven. Mit der Auszeichnung des Seafood-Star 2012 durch das Fachblatt Fischma-
gazin anläßlich der Fish International 2012 iin Bremen wurde die hohe Bedeutung 
des Seefischkochstudios als Imageträger für die fischverarbeitende Industrie aktuell 
gewürdigt (Anlage 0). 
 
Gründe für die Erweiterung/Modernisierung des Seefischkochstudio 
 
 Die vorhandenen Besucherstrukturen, insbesondere im Bereich der Gruppenrei-

senden (Hausfrauenbund, Landfrauen, Kirchengruppen, Sportvereine, etc.) befin-
den sich in einem strukturellen Wandel und verlieren an Bedeutung, die Besu-
cherzahlen in dieser Nachfragegruppe gehen zurück. 
 

 Die derzeitigen Räumlichkeiten im Forum Fischbahnhof sind ausgerichtet auf 
Gruppen von 80-100 Teilnehmern denen eine Frontalkochshow geboten wird. Die 
Einrichtung sowie die Ausstattung sind nicht auf „Mitmachkurse“ und kleinere 
Gruppen eingerichtet. Dadurch können über die Präsentation der Kochshows hin-
aus neue, innovative Ansätze nicht ausreichend genutzt werden. Eine Ausweitung 
interaktiver, themenorientierter und lifestylespezifischer Angebote ist nicht mög-
lich. 
 

 Die Aufenthaltsqualität im Seefischkochstudio, insbesondere die in dem innen 
liegenden, fensterlosen Bereich stattfindende „Verköstigung“ der Teilnehmer, ist 
dringend verbesserungsbedürftig und den gestiegenen Bedürfnissen der heutigen 
Besucher anzupassen (Anlage 1). 
 

 Das aktuelle und anhaltende Interesse an Kochshows (Fernsehen, Restaurants, 
etc.) wird genutzt, um neue Zielgruppen für das Lebensmittel Fisch und den 
Standort Schaufenster Fischereihafen zu interessieren und neue Angebote für 
den Aufenthalt in der Seestadt Bremerhaven zu entwickeln. 
 

 Ein weiteres Tätigkeitsfeld werden neue Angebote für bestimmte Berufsgruppen 
sein (Profis aus den Bereichen Großverbraucher, Sozialgastronomie, Lebensmit-
teleinzelhandel oder Fort- und Weiterbildung für Köche und Küchenmeister).  
 

 Ebenso bieten sich Chancen für Informationsveranstaltungen und aktive Unter-
richtung von Jugendlichen und Kindern im Bereich der Wissensvermittlung über 
gesunde und schmackhafte Ernährung und deren Zubereitung. 

 
Im Zuge der Planungen für das ehemalige Projekt „Fischkaihalle“ wurden deshalb 
schon im Auftrag der FBG die Grundlagen für eine betriebswirtschaftlich-
konzeptionelle Neuausrichtung des Seefischkochstudios vom Beratungsunterneh-
men AGERE erarbeitet. Im Ergebnis war eine enge Zusammenarbeit zwischen dem 
Seefischkochstudio und dem Restaurant in der Fischkaihalle vorgesehen. Zugleich 
wurden damals entsprechende Ausbauplanungen erstellt, deren Ergebnisse in die 
jetzt vorgelegten baulichen Gegebenheiten des I. BA Forum Fischbahnhof eingeflos-
sen sind. Die Ergebnisse dieser Feasibility-Studie haben auch für einen zukunftsori-
entierten eigenständigen Betrieb des Seefischkochstudios nach wie vor unter be-
triebswirtschaftlich-konzeptionellen Gesichtspunkten ihre Gültigkeit. Durch eine Aus-
weitung des Leistungsprogramms können die Besucherzahlen gesteigert werden und 
zugleich durch die neugeschaffenen Räumlichkeiten auch höhere Preise und damit 
höhere Erlöse erwirtschaftet werden. 
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B2. Geplantes Bauvorhaben 
 
Die bestehende Halle des ehemaligen Fischversandbahnhofes Bremerhaven wird 
um einen Erweiterungsbau ergänzt. In dem Erweiterungsbau soll das momentan im 
Forum Fischbahnhof befindliche Seefischkochstudio untergebracht werden. Als Bin-
deglied und in Verlängerung der Hallenfassade befindet sich der Eingang zum Foyer 
zum Seefischkochstudio. Zwischen Erweiterungs- und Altbau entsteht ein Platz für 
eine Außengastronomie mit Blick auf das Hafenbecken (Anlagen 2 – 4).  
 
Durch den eigenen Eingang und die Fläche für Außengastronomie erhält der Anbau 
die Qualität eines fast eigenständig wirkenden Baukörpers. Bis zum Umzug in den 
auf einen modernen und zukunftsorientierten Betrieb ausgerichteten Anbau kann das 
Seefischkochstudio durch den in Phasen eingeteilten Bauprozess sein Leistungspro-
gramm in der Bestandsimmobilie uneingeschränkt aufrechterhalten. Damit wird eine 
Schließung des Seefischkochstudios von rd. 10 Monaten vermieden, die nicht nur zu 
Mietverlusten für die FBG, sondern zudem zu einer Kündigung bereits bestehender 
vertraglicher Veranstaltungsverpflichtungen in 2012 geführt hätten. Nach einer Be-
triebsunterbrechung von gut einem Jahr wäre ein neuer Markteintritt – trotz neuer 
Leistungsangebote - mit wesentlich größeren Problemen verbunden. 
 
Alle sonstigen Bereiche des Forum Fischbahnhof werden von den baulichen Maß-
nahmen des I. BA in ihren Funktionen nicht berührt und bleiben bis zur Fertigstellung 
und auch danach wie bisher funktionsfähig und können im Betrieb fortgeführt wer-
den. 
 
Durch den Anbau erhält der ehemalige Fischversandbahnhof seine ursprüngliche 
Kontur zurück. Zusammen mit der neuen Architektur des Seefischkochstudios im 
Anbau wird die touristische Nutzung deutlich markiert und aus Sicht des Hafenbe-
ckens und der Zufahrt zum Gebäude klar abgebildet.  
 
Durch den I. BA wird die bereits in der 2006 von Drees & Sommer vorgelegten 
Machbarkeitsstudie geforderte baulich-räumliche Ausgestaltung und Definition einer 
prägnanten Eingangsituation an der Ostseite des Schaufensters Fischereihafens und 
zugleich eines attraktiven Gegenübers für das Comfort Hotel geschaffen.  
 
Darüber hinaus bietet der haus- und anlagentechnisch eigenständig ausgestattete 
Anbau für die FBG die Option, den Betrieb des Seefischkochstudios mittelfristig in 
privatwirtschaftliche Hände zu übergeben. 
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Für den I. BA wird von folgender Kostenschätzung ausgegangen: 
 
1. Tiefgründung 30.000
2. Speiseraum Altbau herstellen 178.000
3. Foyer 129.600
4. Empfang/Garderobe 31.500
5. Seefischkochstudio 405.000
6. Verkehrsfläche 79.500
7. Büro / Personal 66.000
8. WC - Anlagen 150.000
9. Technikraum 5.400
10. Lager 12.900
11. Haustechnik 345.200
 Zwischensumme 1.433.100
  
12. Baunebenkosten (24%) 343.944
  
13. Terrasse 59.000
  
14. Ausstattung / Inventar Seefischkochstudio  400.000
 gem. Einrichtungsplanung ECK-HOGAPLAN, Bad Tölz 
 Summe (netto) 2.236.044
 
Die FBG ist für dieses Projekt vorsteuerabzugsberechtigt, daher werden die Kosten 
netto ohne MwSt. veranschlagt. 
 
Die Baufachtechnische Zuwendungsprüfung (BZP) der Senatorin für Finanzen ist im 
Vorfeld in die Planung beratend eingebunden gewesen. Nach Beschluss über die 
Finanzierung des Projektes und die Mittelfreigabe durch den Zuwendungsgeber wird 
die Genehmigungsplanung einschließlich Kostenberechnung nach DIN 276 (Leis-
tungsphasen 1 - 4 der HOAI) durch die FBG ausgeschrieben und beauftragt. Die 
BZP wird prozessbegleitend eingebunden und ihr werden die Ergebnisse der Pla-
nung zur Prüfung vorgelegt. Sollte die Kostenberechnung gegenüber der Kosten-
schätzung um mehr als 10% abweichen, ist eine erneute Gremienbefassung erfor-
derlich. 
 
 
B3. Weitere Planung Veranstaltungs- und Ausstellungsbereich 
 
Die weitere Planung orientiert sich wesentlich daran, die neben dem Seefischkoch-
studio im Forum Fischbahnhof vorhandenen Bestandteile (Atlanticum mit seinem 
Meerwasseraquarium und insbesondere die privat betriebenen Ladengeschäfte) un-
ter Attraktivitätsgesichtspunkten sowie unter dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit neu 
aufzustellen. Hierzu sind insbesondere die Belange der ansässigen Mieter sowie er-
warteter zusätzlicher Mieter einzubeziehen und aufeinander abzustimmen. 
 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit Teile des Nordseemuseums in das Ausstellungs- 
und Veranstaltungskonzept des Forum Fischbahnhof zu integrieren. Hierzu befinden 
sich der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen und die FBG bereits in enger Ab-
stimmung mit dem Kulturressort. 
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Insbesondere im Ausstellungsbereich sollen künftig die Themen Lebensmittelwirt-
schaft und Europäische Fischereipolitik einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Nicht zuletzt ist dies auch dem Förderzweck des Europäischen Fi-
schereifonds geschuldet, der den Mehrwert europäischer Politik in den Mitgliedsstaa-
ten deutlich machen will. 
 
Der laufende Konzeptions- und Planungsprozess hat gezeigt, dass eine längere Pla-
nungsdauer erforderlich ist, um die genannten Konzeptbausteine unter inhaltlichen 
und wirtschaftlichen Gesichtspunkten sinnvoll aufeinander zu beziehen. 
 
Dazu wurde im Herbst 2011 für den weiteren Konzeptions- und Planungsprozess 
eine Beteiligungsstruktur von der FBG entwickelt, die sich wie folgt zusammensetzt: 
 

o Arbeitskreis Handel & Gastronomie unter Beteiligung der gewerblichen Mieter 
des Forum Fischbahnhof und der FBG sowie sukzessive im Planungsprozess 
identfizierte weitere gewerbliche Mieter. 

 
o Arbeitskreis Meerwasseraquarium unter Beteiligung der FBG, imare, AWI und 

Zoo am Meer. 
 

o Arbeitskreis Ausstellung Nordseemuseum unter Beteiligung des Senators für 
Kultur, des Senators für Wirtschaft, Arbeit und Häfen, der FBG, der BIS, der 
Fischwirtschaft sowie des Fördervereins Nordseemuseum. 

 
Parallel zu Realisierung des 1. Bauabschnitts Seefischkochstudio sowie in Abhän-
gigkeit zu den Ergebnissen und Empfehlungen der Arbeitskreise wird die Konzeption 
für die Architektur- und Ausstellungsplanung durch das Studio Andreas Heller Archi-
tects & Designers im Auftrag der FBG weiterverfolgt und fertig gestellt. Für das Er-
gebnis soll dann die Bereitstellung der erforderlichen Planungsmittel für die Vergabe 
der Genehmigungsplanung (LPH 4 der HOAI) des II. BA beantragt werden, der dann 
in 2013 / 2014 realisiert werden soll. 
 
Insgesamt stehen für die Modernisierung des Forum Fischbahnhof aus den EFF-
Mitteln einschließlich Landesmitteln 6 Mio. Euro zur Verfügung, von denen für die 
hier vorgestellte Erweiterung und Modernisierung des Seefischkochstudios rd. 2,2 
Mio. Euro benötigt werden. Für den 2. Bauabschnitt ergibt sich daraus eine Budget-
obergrenze in Höhe von 3,8 Mio. Euro. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen des 2. Bauabschnitts die vorhandene 
Haus- und Lüftungstechnik bei Anwendung der in der Freien Hansestadt Bremen 
geltendenen Richtlinie „Energetische Anforderungen an den Neubau und die Sanie-
rung von öffentlichen Gebäuden der Freien Hansestadt Bremen (Land und Stadtge-
meinde)“ erhöhte Kosten verursacht, da die Anforderungen dieser bremischen Richt-
linie in energetischer Hinsicht höhere Anforderungen stellen als die sonst gültige 
Energierichtlinie des Bundes. Für diesen Fall wird im Rahmen der Vorlagenerstellung 
und Gremienbefassung zu entscheiden sein, ob die bremische Richtlinie Anwendung 
findet bzw. ob im Rahmen des vorhandenen Projektbudgets Umschichtungen zu Las-
ten der Ausstellungskonzeption vorgenommen werden. 
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B4. Wirtschaftlichkeitsuntersuchung gem. Verwaltungsvorschriften zu § 7 LHO 
 
Zu den grundsätzlich zu prüfenden Überlegungen entsprechend der Wirtschaftlich-
keitsuntersuchungs-Übersicht (nach VV zu § 7 LHO) wurden folgende Varianten un-
tersucht: 
 
 Erhalt des Status quo, Vornahme begrenzter Attraktivierung 

Mit einem Erhalt des Status quo lassen sich die funktionellen Defizite des See-
fischkochstudios nicht beseitigen. Um sich entsprechend den heutigen Markter-
fordernissen erfolgreich zu präsentieren, benötigt das Seefischkochstudio zusätz-
lich einen Mitmach-Bereich für kleinere Gruppen sowie einen wesentlich attrakti-
veren Speiseraum mit einer Blickbeziehung nach Außen.  
 

 Umbau des bestehenden Gebäudes einschließlich Attraktivierung 
Eine Beseitigung der festgestellten gravierenden Defizite und Handlungserforder-
nisse des Seefischkochstudio sowie des Forum Fischbahnhof sowie die Einbe-
ziehung der Belange der vorhandenen Mieter sind angesichts der begrenzt ver-
fügbaren Flächen und deren erforderlichen Multifunktionalität als Ausstellungs- 
und Veranstaltungsfläche innerhalb der Bestandsimmobilie nicht darzustellen 
 

 Neubau als Erweiterungsbau  
Durch die Unterbringung des Seefischkochstudios im neuen Anbau entstehen 
nicht nur der notwendige freie Raum für eine Attraktivierung des bestehenden 
Gebäudes, sondern zugleich Synergie- und Effizienzeffekte mit den weiteren Nut-
zern. Mit dem Anbau werden für den II. BA eine Ausweitung der Mietflächen im 
Bestandsgebäude und damit eine Verbesserung der Erlössituation für die FBG 
möglich. Insgesamt wird mit dem I. BA auf die Nachfrage und Erfordernisse der 
Besucher und damit des Marktes mit einem überzeugenden Angebot eingegan-
gen und das Seefischkochstudio in seiner Rolle als klar kommunizierbare touristi-
sche Besucherattraktion in Hinblick auf den wirtschaftlichen Erfolg nachhaltig ge-
stärkt.  

 
Im Rahmen der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für die vorgestellte Erweiterung und 
Modernisierung des Seefischkochstudios wurden betriebswirtschaftliche Berechnun-
gen auf der Ebene der FBG sowie fiskalische Effekte vor und nach Länderfinanzaus-
gleich auf Basis der regionalwirtschaftlichen Effekte des erweiterten Seefischkoch-
studios berechnet. 
 
 
Betriebswirtschaftliche Effekte 
 
Das Seefischkochstudio als Teil des Forum Fischbahnhof befindet sich im Eigentum 
des Sondervermögens Fischereihafen und ist der FBG zum Betrieb überlassen. Die 
FBG verpachtet das Seefischkochstudio an den Werbedienst des Seefischmarktes 
Bremerhaven e.V. gegen eine jährliche Pacht in Höhe von 35.955,13 Euro. Für den 
Fall, dass das Seefischkochstudio nicht modernisiert und erweitert wird, wird verein-
fachend davon ausgegangen, dass in Zukunft u.U. der Betrieb einzustellen sein wird, 
da ein vertretbarer wirtschaftlicher Betrieb nicht mehr realisiert werden könnte, ohne 
die Sondermitgliedsbeiträge der FBG (s.u.) zu erhöhen. 
 

- 9 - 



Die FBG leistet einen jährlichen Sondermitgliedsbeitrag für den Werbedienst als Be-
triebsausgleich für den Betrieb des Seefischkochstudios. Dieser Betriebsausgleich 
lag im Durchschnitt der vergangenen beiden Jahre bei rd. 63.250,00 Euro. Es wird 
davon ausgegangen, dass dieser Betriebsausgleich ohne eine Erweiterung und Mo-
dernisierung künftig eher höher ausfallen wird.  
 
Auf der Grundlage einer Analyse der Umsatz- und Kostenstruktur des modernisierten 
und erweiterten Seefischkochstudios nach Abschluss der in Rede stehenden Maß-
nahmen (Plan-GuV für das erste Betriebsjahr, Anlage 5) wird davon ausgegangen, 
dass ein positives Betriebsergebnis in Höhe von rd. 10.141 Euro generiert werden 
kann. Vereinfachend wird davon ausgegangen, dass dieses Ergebnis auch in den 
Folgejahren generiert werden kann. Insofern handelt es sich um einen eher konser-
vativen Berechnungsansatz. Im Zuge einer beabsichtigten Neuaufstellung des Wer-
bedienstes des Seefischmarktes Bremerhaven e.V. und des Seefischkochstudios 
wird eine Gewinnabschöpfung für die FBG angestrebt. 
 
Der direkte Nutzen der FBG lässt sich entsprechend wie folgt zusammenfassen: 
 
Einnahme Pacht/Miete p.a.: 35.955 Euro 
Eingesparter Betriebsausgleich p.a. 63.250 Euro 
Betriebsergebnis (Plan-GuV) p.a. 10.141 Euro 
 
Summer direkter Nutzen FBG p.a. 109.346 Euro 
 
In einem best-case-Szenario wird von einer Steigerung der Besucherzahlen von rd. 
23% auf 18.500 ausgegangen. In diesem Szenario ergibt sich ein positives Betriebs-
ergebnis (Plan-GuV +23%, Anlage 6) in Höhe 55.174 Euro und damit unter sonst 
gleichen Bedingungen ein direkter Nutzen für die FBG in von 154.379 Euro p.a. 
 
In der regionalwirtschaftlichen Bewertung des Projektes fließen diese Beträge als 
base- und best-case-Betrachtung als direkter öffentlicher Nutzen ein. 
 
 
Fiskalische Effekte  
 
Als weiterer direkter Nutzen fließt die Refinanzierung der Investitionskosten des Pro-
jektes aus Mitteln des EFF in Höhe von 50% der Gesamtkosten (1.118.022 Euro) 
ein. 
 
Hinzu kommen arbeitsplatz- und besucherbezogene fiskalische Effekte. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass mit der Erweiterung des Seefischkochstudios die Zahl der 
Beschäftigten (Vollzeit) von fünf auf sieben ansteigen wird. 
 
Bei der Entwicklung der Besucherzahlen wird davon ausgegangen, dass die Zahl der 
Besucher von 12.000 (2010) auf rd. 15.000 (base case) bzw. 18.500 (best case) p.a. 
ansteigen wird. Demgegenüber steht ein erwarteter Rückgang der Besucher um ca. 
500 p.a., der sich aus der Fortschreibung des bereits eingetretenen Besucherrück-
ganges der letzten Jahre (-3,87% p.a.) ergeben würde. Es wird unterstellt, dass ab 
einer kritischen Untergröße von 8.000 Besuchern im Jahr der Betrieb ganz eingestellt 
werden müsste, da dieser nicht mehr wirtschatlich darstellbar wäre. Dieser Zeitpunkt 
wäre in dieser Modellrechnung im Jahr 2020 erreicht. 
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Die Besuchereffekte einer Erweiterung und Modernisierung des Seefischkochstudios 
lassen sich entsprechend wie folgt abbilden: 
 
Dabei sei vorangestellt, dass es sich um Kursteilnehmer bzw. Teilnehmer der Koch-
vorführungen auf der Basis von verkauften Eintrittskarten handelt. Diese reisen fast 
ausschließlich mit Busreiseveranstaltern an, so dass unterstellt werden kann, dass 
es sich regelmäßig um außerbremische Besucher handelt. 
 
Ausgehend von der im Jahr 2010 noch erreichten Besucherzahl von 12.000 wird ein 
Rückgang bis zum Jahr 2020 auf rd. 8.000 erwartet. Ab diesem Jahr würde der Be-
trieb des Seefischkochstudios aus wirtschaftlichen Gründen vollständig eingestellt 
werden. Aus der Gegenrechnung der nach erfolgter Erweiterung und Modernisierung 
des Seefischkochstudios erwarteten Besucherzahlen im base-case (15.000 p.a.) 
bzw. best-case (18.500 p.a.) ergibt sich eine über die Jahre ansteigende Zunahme 
der direkten Besuchereffekte. Diese beträgt im Jahre 2013 rd. 4.300 (base-case) 
bzw. 7.800 (best-case), steigt entsprechend bis zum Jahr 2020 an und beträgt ab 
dem Jahr 2021 (bei unterstellter Einstellung des Betriebs) 15.000 bzw. 18.500 Besu-
cher. 
 
Sämtliche Parameter wurden im Rahmen des von der Senatorin für Finanzen zur 
Verfügung gestellten Bewertungstools Nachhaltige Ausgaben und Investitionen, An-
lage Tourismus, berechnet. 
 
Im Ergebnis führt die in Rede stehende Investition zu einem positiven fiskalischen 
Saldo vor LFA ab dem Jahr 2023 und nach LFA ab dem Jahr 2027 (base case, Anla-
ge 7) bzw. im best case (Anlage 8) vor LFA ab dem Jahr 2020 und nach LFA ab dem 
Jahr 2022. 
 
In einer Alternativenbetrachtung könnte von einer Modernisierung und Erweiterung 
des Seefischkochstudios abgesehen werden. In der Konsequenz würden die be-
schriebenen Effekte nicht realisiert. Die FBG würde weiterhin durch den Betriebsaus-
gleich belastet werden. Ein dauerhafter Betriebsausgleich müsste im Rahmen enger 
Maßstäbe kritisch überprüft werden und könnte letztlich auch die Schließung des 
Seefischkochstudios zur Folge haben. 
 
 
Erfolgskontrolle 
 
Im Rahmen einer Erfolgskontrolle wird in den Jahren 2015 und 2018 über die be-
triebswirtschaftlichen Effekte und die Besucherzahlen gegenüber dem Haushalts- 
und Finanzausschuss berichtet. 
 
 
B5. Finanzierung 
 
Im Jahr 2012 werden die erforderlichen Mittel in Höhe von 2.236.004 € nach Inkraft-
treten des Haushaltsgesetzes aus den im Haushaltsentwurf veranschlagten Mitteln 
des EFF-Programms bei der Haushaltsstelle 0706/891 29-3, EU-Fischereifonds 
(EFF) 2007 – 2013, bereitgestellt. 
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B6. Mittelfreigabe 
 
Für das Haushaltsjahr 2012 wurden auf der Grundlage der Ermächtigung nach § 
132a der Landesverfassung der Freien Hansestadt Bremen Verwaltungsvorschriften 
zur vorläufigen Haushaltsführung (Land und Stadtgemeinde) vom Senat erlassen. 
Dort ist vorgesehen, dass endgültige Mittelfreigaben für neue Maßnahmen erst mit 
der Verabschiedung des Haushaltsgesetzes im April/Mai 2012 möglich sind. 
 
Explizit ausgenommen von den Beschränkungen sind Maßnahmen aus den Europäi-
schen Strukturfondsprogrammen Europäischer Sozialfonds (ESF) und Europäischer 
Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE). Nicht genannt wurden in dem Zusammen-
hang Maßnahmen aus dem Europäischen Fischereifonds (EFF), der genauso wie die 
vorher genannten Fonds zu den mehrjährigen EU-Strukturfonds zählt und auch hin-
sichtlich der Kofinanzierung und Abwicklung den gleichen Modalitäten wie ESF und 
EFRE entspricht. 
 
Es wird daher davon ausgegangen, dass auch der Europäische Fischereifonds (EFF) 
von den Beschränkungen der Verwaltungsvorschriften ausgenommen werden kann. 
Da aber die generelle Ausnahme in den Vorschriften fehlt, sind Zustimmungen von 
Senat und Haushalts- und Finanzausschusses erforderlich. 
 
Für das geplante Projekt werden EU-Mittel eingesetzt, die einem von der EU-
Kommission festgesetzten Verfalldatum (Jahresende 2012) unterliegen. Das Warten 
auf die Verabschiedung des Haushalts und die damit verbundene späte Mittelfreiga-
be würde unweigerlich zu einem Verfall der EU-Mitteln führen, da die zur Verfügung 
stehenden EFF-Programmmittel bis Jahresende 2012 nicht mehr vollständig abflie-
ßen könnten. 
 
Daher ist die frühzeitige Entscheidung im März 2012 unbedingt erforderlich, um noch 
rechtzeitig die Ausführungsplanung für die Modernisierung und Erweiterung des See-
fischkochstudios beauftragen und dann – nach erfolgter Prüfung – bis Jahresende 
Mittel für Bauleistungen bei der Europäischen Kommission abrechnen zu können. 
 
Die Befassung des Senats für die notwendige Mittelfreigabe ist für den 28. Februar 
2012 und die des Haushalts- und Finanzausschusses für den 16. März 2012 vorge-
sehen. 
 
 
Die Vorlage ist mit der Senatorin für Finanzen (Ref. 20, WU; Ref. 25, Beteiligungen; 
Ref. 26, BZP) abgestimmt. 
 
 
C Genderprüfung 

Die Genderprüfung hat keine Genderelevanz ergeben, da sich das Angebot des See-
fischkochstudios an Frauen und Männer gleichermaßen richtet und von beiden 
Gruppen zu gleichen Teilen nachgefragt wird. Zurzeit sind zwei Männer und drei 
Frauen beschäftigt. Die beabsichtigten beiden neuen Arbeitsplätze werden sowohl 
Männern als Frauen angeboten werden. 
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D Negative Mittelstandsbetroffenheit 

Die Prüfung nach dem Mittelstandsförderungsgesetz hat keine qualifizierte (negative) 
Betroffenheit für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben. 
 
 
E Beschlussvorschlag 

Die staatliche Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen stimmt der Modernisierung 
und Erweiterung des Seefischkochstudios in der beschrieben Form aus Mitteln des 
Europäischen Fischereifonds in einer Höhe von bis zu 2.236.044 Euro zu. 
 
 
Anlage 0: Seafood-Star 2012, Fischmagazin 
Anlage 1: Plan Forum Fischbahnhof (Status Quo) 
Anlage 2: Lageplan Forum Fischbahnhof im Schaufenster Fischereihafen 
Anlage 3:  Grundrissplan I. Bauabschnitt Seefischkochstudio 
Anlage 4: Ansichten / Schnitt Forum Fischbahnhof mit I. BA Seefischkochstudio  
Anlage 5: Plan GuV – base case 
Anlage 6: Plan GuV – best case 
Anlage 7: Nachhaltige Ausgaben und Investitionen – base case 
Anlage 8: Nachhaltige Ausgaben und Investitionen – best case 
Anlage 9: WU-Übersicht 
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Im Rahmen des ehem. Projektes „Fischkaihalle“ wurden 2011 die Grundlagen für eine betriebswirtschaftlich-konzeptionelle
Neuausrichtung des Seefischkochstudios vom Beratungsunternehmen AGERE erarbeitet. Im Ergebnis war eine enge
zwischen dem Seefischkochstudio und dem Restaurant in der Fischkaihalle vorgesehen. 

Das Ergebnis der Feasibility-Studie hat auch für einen eigenständigen Betrieb des Seefischkochstudio nach wie vor unter
betriebswirtschaftlich-konzeptionellen Gesichtspunkten ihre Gültigkeit und bildet insoweit die Planungsgrundlage
für die nachfolgende Kalkulation.

Umsatzbereich brutto netto brutto netto

Kochshow Hauptsaison 54.990,00 46.210,08 109.980,00 92.420,17 138.630,25
Nebensaison 31.725,00 26.659,66 63.450,00 53.319,33 79.978,99

Kochkurse Hauptsaison 20.800,00 17.478,99 2.600,00 2.184,87 19.663,87
Nebensaison 50.400,00 42.352,94 6.300,00 5.294,12 47.647,06

Gruppen-Event Hauptsaison 5.400,00 4.537,82 10.800,00 9.075,63 13.613,45
Nebensaison 7.312,50 6.144,96 14.625,00 12.289,92 18.434,87

Kochschule Hauptsaison 9.000,00 7.563,03 1.125,00 945,38 8.508,40
Nebensaison 9.000,00 7.563,03 1.125,00 945,38 8.508,40

Getränke 0,00 0,00 20.562,50 17.279,41 17.279,41
Produktpräsentationen 7.020,00 5.899,16 0,00 0,00 5.899,16
sonstige Vermietung 8.100,00 6.806,72 0,00 0,00 6.806,72
Merchandising 4.522,00 3.800,00 0,00 0,00 3.800,00
gesamt 208.269,50 175.016,39 230.567,50 193.754,20 368.770,59

Das Planjahr eigenständiges Seefischkochstudio (SEE FIKO) errechnet durch kommulierten 
Verteilungsschlüssel (% ) für das erste Betriebsjah r Restaurant und Seefischkochstudio.

Plan GuV Plan-Jahr

in
SEEFIKO Restaurant

Umsatz / Kosten (NETTO)  T€ (Seite 100) (Seite 99) Schnitt
Warenumsatz 364.714,11 97,8 99,1 98,9
sonstiger Betriebsumsatz 4.056,48 2,2 0 1,1

BETRIEBSUMSATZ 368.770,59 100 99 100

Warenkosten 76.704,28 13,3 28,3 20,8
Personalkosten 173.137,79 62,0 31,9 47,0
   1 x Küchenmeister VZ 45 T€
   1 x Koch VZ 40 T€
   3 x Küchenhilfe TZ 40 T€
   1 x Service  TZ 24 T€
   1 x Büro 40 T€
Energiekosten 14.382,05 3,8 4,0 3,9
Vericherungen/Beriträge/Steuern 6.637,87 1,8 1,8 1,8
Betriebs- & Verwaltungskosten 37.430,21 6,5 13,8 10,2

BETRIEBSBEDINGTE KOSTEN 308.292,21 87 80 83,5

BETRIEBSERGEBNIS I 60.478,38 13 20 16,5

Miete/Pacht 35.955,13 13,9 5,6 9,8
Leasing 2.765,78 0,0 1,5 0,8
Instandhaltung 3.687,71 1,0 1,0 1,0
AfA/GwG 4.609,63 1,0 1,5 1,3
Investitionen 0,00 0,0 0,0 0,0
So. anl. bed. Kosten 3.318,94 0,8 1,0 0,9

ANLAGEBEDINGTE KOSTEN 50.337,19 17 11 13,7

BETRIEBSERGEBNIS II 10.141,19 -4 10 3,0

neutrales Ergebnis 0,00 0,0 0,0 0,0
neutrale Aufwendungen 0,00 0,0 0,0 0,0

GEWINN / VERLUST (vor Steuern) 10.141,19 -4,0 10 3,0

Plan GuV - base case

in %

Summe netto gesamt

(1.volles Betriebsjahr)

SEEFIKO (Seite 90) Restaurant (Seite 80)



Im Rahmen des ehem. Projektes „Fischkaihalle“ wurden 2011 die Grundlagen für eine betriebswirtschaftlich-konzeptionelle
Neuausrichtung des Seefischkochstudios vom Beratungsunternehmen AGERE erarbeitet. Im Ergebnis war eine enge
Zusammenarbeit zwischen dem Seefischkochstudio und dem Restaurant in der Fischkaihalle vorgesehen. 

Das Ergebnis der Feasibility-Studie hat auch für einen eigenständigen Betrieb des Seefischkochstudio nach wie vor unter
betriebswirtschaftlich-konzeptionellen Gesichtspunkten ihre Gültigkeit und bildet insoweit die Planungsgrundlage
für die nachfolgende Kalkulation im best case von + 23,14%.

Umsatzbereich brutto netto brutto netto

Kochshow Hauptsaison 54.990,00 46.210,08 109.980,00 92.420,17 138.630,25
Nebensaison 31.725,00 26.659,66 63.450,00 53.319,33 79.978,99

Kochkurse Hauptsaison 20.800,00 17.478,99 2.600,00 2.184,87 19.663,87
Nebensaison 50.400,00 42.352,94 6.300,00 5.294,12 47.647,06

Gruppen-Event Hauptsaison 5.400,00 4.537,82 10.800,00 9.075,63 13.613,45
Nebensaison 7.312,50 6.144,96 14.625,00 12.289,92 18.434,87

Kochschule Hauptsaison 9.000,00 7.563,03 1.125,00 945,38 8.508,40
Nebensaison 9.000,00 7.563,03 1.125,00 945,38 8.508,40

Getränke 0,00 0,00 20.562,50 17.279,41 17.279,41
Produktpräsentationen 7.020,00 5.899,16 0,00 0,00 5.899,16
sonstige Vermietung 8.100,00 6.806,72 0,00 0,00 6.806,72
Merchandising 4.522,00 3.800,00 0,00 0,00 3.800,00
gesamt 208.269,50 175.016,39 230.567,50 193.754,20 368.770,59
Best Case +23,14% 454.104,10

Das Planjahr eigenständiges Seefischkochstudio (SEE FIKO) errechnet durch kommulierten 
Verteilungsschlüssel (% ) für ein volles Betriebsja hr (+23,14%) Restaurant und Seefischkochstudio.

Plan GuV Plan-Jahr

in
SEEFIKO Restaurant

Umsatz / Kosten (NETTO)  T€ (Seite 100) (Seite 99) Schnitt
Warenumsatz 449.563,06 97,9 99,1 99,0
sonstiger Betriebsumsatz 4.541,04 2,1 0 1,0

BETRIEBSUMSATZ 454.104,10 100 99 100

Warenkosten 93.318,39 12,8 28,3 20,6
Personalkosten 184.139,21 52,4 28,7 40,6
   1 x Küchenmeister VZ 45 T€
   1 x Koch VZ 40 T€
   3 x Küchenhilfe TZ 40 T€
   1 x Service  TZ 24 T€
   1 x Büro 40 T€
Energiekosten 16.347,75 3,4 3,8 3,6
Vericherungen/Beriträge/Steuern 7.492,72 1,6 1,7 1,7
Betriebs- & Verwaltungskosten 42.912,84 5,8 13,1 9,5

BETRIEBSBEDINGTE KOSTEN 344.210,91 76 76 76,0

BETRIEBSERGEBNIS I 109.893,19 24 24 24,0

Miete/Pacht 36.782,43 11,3 4,9 8,1
Leasing 2.951,68 0,0 1,3 0,7
Instandhaltung 3.859,88 0,8 0,9 0,9
AfA/GwG 4.768,09 0,8 1,3 1,1
Investitionen 2.724,62 0,0 1,2 0,6
So. anl. bed. Kosten 3.632,83 0,7 0,9 0,8

ANLAGEBEDINGTE KOSTEN 54.719,54 14 10 11,8

BETRIEBSERGEBNIS II 55.173,65 10 14 12,0

neutrales Ergebnis 0,00 0,0 0,0 0,0
neutrale Aufwendungen 0,00 0,0 0,0 0,0

GEWINN / VERLUST (vor Steuern) 55.173,65 10 14 12,0

Plan GuV - best case (+ 23,14%)

in %

Summe netto gesamt

(volles Betriebsjahr)

SEEFIKO (Seite 90) Restaurant (Seite 80)







Anlage 9 : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage : 18/117-L, Deputation Wirtschaft, Arbeit, Häfen 
Datum : 07. März 2012 

- 1 - 

 
Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 
Europäischer Fischereifonds (EFF) 
Reattraktivierung Forum Fischbahnhof  
I. BA Seefischkochstudio 
 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit  X  betriebswirtschaftlichen   

X  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung  X Kosten-Nutzen-Analyse 
X Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 
 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 
X Nutzwertanalyse   Risikoanalyse für ÖPP/PPP  Sensitivitätsanalyse  X Sonstige (PlanGuV base + 
best case) 
 
Anfangsjahr der Berechnung :  2012  
Betrachtungszeitraum (Jahre): 25 Unterstellter Kalkulationszinssatz: 4,7% 
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Erhalt Status Quo 3 

2 Umbau im Bestand 2 

3 Erweiterung und Modernisierung 1 

 
Ergebnis 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zeigt, dass die Erweiterung und Modernisierung die gewünschten Effekte (An-
stieg Besucherzahlen, Ergebnis GuV, Reduktion Betriebsausgleich) erreichen wird. Die fiskalische Rentabilität ergibt 
sich trotz konservativer Einschätzung der Besucherentwicklung vor LFA bereits ab dem Jahr 2023 und nach LFA ab 
dem Jahr 2027 (base case, Anlage 7) bzw. im best case (Anlage 8) vor LFA ab dem Jahr 2020 und nach LFA ab 
dem Jahr 2022.  
 

 
Weitergehende Erläuterungen 
keine 
 
 
 

 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1. 2015 2. 2018 n.       

 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Kennzahl 

1 Besucherzahlen Anzahl 

2 Betriebsergebnis Ergebnis GuV 

n             

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 

Ausführliche Begründung 
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